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1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Die Begrüßung erfolgt durch Christoph Zerfowski. 
Es sind 17 Mitglieder in der Sitzung anwesend. Das StuPa ist somit beschlussfähig.  
 

2. Genehmigung der Tagesordnung 

Der Tagesordnungspunkt „Finanzanträge“ wird gestrichen, da keiner vor der Antragsfrist von zwei Tagen vor 
der Sitzung an das Präsidium herangetragen wurde.  Der TOP „Studierendenbeiträge“ wird auf TOP 5 
vorgezogen. 
Einstimmig angenommen.  
 

3. Projekte und Ausschüsse 

- Profilschärfung: Beschäftigung mit der klaren Trennung AStA - StuPa. Es wurde ein Text zusammengestellt, 
in welchem die Aufgabenbereiche der beiden Gremien aufgelistet sind, damit die Arbeit des kommenden 
StuPa erleichtert wird. Es gab eine Diskussion zu folgenden Fragen: 
Soll es eine Mindestanzahl für Projekte/Ausschüsse geben?  
Ja, weil es allein oft zu viel Arbeit ist.  
Nein weil alles Ehrenamt ist, man sich die Arbeit also selbst aussucht und man niemanden zur Mitarbeit 
zwingen kann. Außerdem ist es manchmal auch effizienter, wenn man allein arbeitet. 
Soll es eine Deadline für Projekte geben?  
Dies wird teilweise schon durchgesetzt.  
Es ist aber auch als problematisch zu betrachten, da alle Aufgaben auf Ehrenamt Basis erfüllt werden und 
keine „Sanktionen“ bei nicht Einhalten der Deadline erhoben werden können.  
Deadlines können aber auch als Motivation dienen, selbst wenn nur regelmäßig kleine Schritte gemacht 
werden.  
Es wird vorgeschlagen, dass das Präsidium jede Sitzung jedes Projekt abfragen soll, damit alle unter dem 
Druck stehen ihre Fortschritte zu präsentieren und somit mehr gefordert werden.  
Nach dieser Legislaturperiode hat sich herausgestellt, dass es keinen Unterschied macht ob Aufgaben in 
‚Arbeitskreisen’, ‚Ausschüssen’ oder ‚Projekten’ bearbeitet werden. Die Effizienz hängt vollkommen von den 
Individuen ab, die sich der Aufgabe widmen.  
Der erarbeitete Text dient als gute Grundlage, auf die die Arbeit der nächsten Studierendenparlamente 
aufbauen kann. Es soll am StuPa Wochenende diskutiert werden.  
- Satzungsausschuss: Es wurde kein Termin zur Rechtsberatung bekommen, weshalb die Arbeit auf die neue 
Legislaturperiode weitergegeben wird-. 
- Fachschaftshütten: Der Arbeitskreis hat sich getroffen und eine Diskussion auf Basis alter Protokolle geführt. 
Aufgrund der aktuellen finanziellen Lage spricht sich der Arbeitskreis generell gegen die Finanzierung von 
Fachschaftshütten aus.  
Da auch gerade die Diskussion über die Erhöhung der Studierendenbeiträge geführt wird, wäre ein 
zeitgleicher Beschluss für die Finanzierung solcher Hütten ein großer faux pas, der von den Studierenden 
angegriffen werden könnte.  
Es könnte ein Grundsatzentscheid dazu getroffen werden, Fachschaftshütten generell nicht mehr zu 
finanzieren. Dies ist auf Grund schlechter Vorbereitung nicht erwünscht. Deshalb wird überlegt, ob ein 
Gentlemans Agreement der Fachschaften ausreicht, keine Finanziellen Mittel für solche Unternehmungen 
einzufordern. Abschließend wird die Empfehlung ausgesprochen, dass Fachschaften in Zukunft keine 
Finanzierung der FS Hütten anfragen.  
 
Ein Mitglied betritt die Sitzung, es sind nun 18 Mitglieder anwesend. 
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4. Bericht AStA 

- Es steht eine neue Stelle im Skriptenbüro ausgeschrieben. 
- Eine AStA Schnuppersitzung ist für den 11. Juni geplant, die StuPa Mitglieder werden gebeten dies an 
Interessierte weiterzutragen. 
- Jubiläum: Am Montag ist der Dies Academicus, außerdem wird der Studierendenjahrmarkt am 6. und 7.7. 
abgehalten.  
- Das vergangene HelferInnenfest hat ein durchweg positives Feedback erhalten. Der TMS e.V. wird am 5.7. 
eine TMS veranstalten. Außerdem wird im Juli ein VS Miniseminar veranstaltet, wozu später mehr berichtet 
wird.  
- Campusentwicklung: Die Behindertentoiletten im AStA Keller sind fast fertig. Es wurden neue Türen und 
Schlösser im gesamten AStA Keller eingebaut. Der Raum 119, also das alte Skriptenbüro kann wieder genutzt 
werden und steht allen studentischen Gruppen und Fachschaften offen.  
- Die Lernräume für die kommende Klausurenphase sind gebucht. 
- Nach der letzten sehr erfolgreichen Infoveranstaltung zu Studierendenkosten, wird demnächst wieder eine 
ähnliche Veranstaltung auf dem Campus stattfinden.  
- Die Projektgruppe Internationalisierung traf sich am 22.06. Weiterhin steht die Umfrage ‚Studieren mit Kind’ 
auf dem Plan. 
-Das AStA Beach-Volleyball Turnier fand letztes Wochenende statt und wurde sehr gut angenommen. 
 

5. Studierendenbeiträge 

Die vom Arbeitskreis vorbereiteten Aufwendungspositionen aus dem Jahr 2017 und der ersten Hälfte von 
2018 wurden entschlüsselt und in Tabellen und Diagrammen dargestellt. Der Arbeitskreis erläutert die 
Graphiken und beantwortet Verständnisfragen.  
Die Daten werden diskutiert:  
Welche Beträge als mögliche Beitragserhöhung wären benötigt? 2,50€, weil das in etwa 45.000 Euro mehr 
ergibt und das ungefähr das wäre, was wir an Finanzanträgen haben und außerdem etwas für die TMS übrig 
lässt. Die TMS wird regelmäßig und unvorhergesehen Renovierungen brauchen. Im Vergleich zu anderen 
Unis sind wir im Mittelfeld der Beiträge und bieten aber unglaublich viel. 
Vom Vergleich mit anderen Unis wollen wir absehen. Andere Unis haben auch Veranstaltungsräume, die man 
mit der TMS vergleichen kann.  
Aber: Diese Räume gehören nicht der VS, was uns in viel mehr Verantwortung zieht. 
Bezüglicher der TMS könnten Spender gesucht werden, die Renovierung unterstützen könnten, wie das vor 
einigen Jahren schon einmal der Fall war.  
Wollen wir nicht lieber einen wirtschaftlich funktionierenden Betrieb aufbauen, nicht einen der von Spenden 
von außen abhängig ist? Es wird laufend Bedarf geben, was uns zu immer wieder neuer Spendersuche 
zwingen würde.  
Alternativ könnte um die TMS zu finanzieren pro von studentischer Gruppe/Fachschaft verkauften Biers 10 
Cent (oder anderer Betrag) an den AStA gezahlt werden. 
Es gibt Einsparungspotenzial an verschiedenen Punkten: Werden all diese zusammengetragen könnten bis 
zu 20.000€ gespart werden.  
Wollen wir aber dauernd daran denken was wir einsparen wollen? Oder wollen wir einfach das finanzieren 
können, was wir wirklich gut finden? Ersteres führt auch dazu, dass man Gruppen und Fachschaften und 
unterschiedlichen Finanzanträge gegeneinander aufwiegt.  
Man muss die Anträge bewerten und gegeneinander aufwiegen, um die Qualität aufrecht zu erhalten. 
Wieviel muss eingespart werden, damit wir uns alles leisten können was wir wollen? Das ist schwer zu sagen, 
v.a. weil man die zukünftige Aktivität der Gruppen nicht im Vorhinein einschätzen kann. 
Vielleicht sollte man die Ehrenamtspauschale wieder abschaffen?  



 

 

Protokoll zur 8. Sitzung des StuPa 

der Universität Hohenheim 
Datum: 27.06.2018 

 

 

3 
 

Besprechungspunkte  

 

 

 

 

 

 

 

  

Wir sollten erst die offensichtlichen Einsparungen durchbringen und danach sehen, ob man mehr Geld 
braucht. Aber man muss erst das ökonomisch nicht-sinnvolle rausschmeißen, damit wir dann gegebenenfalls 
eine Beitragserhöhung den Studis gegenüber rechtfertigen können. 
Vorgeschlagene Einsparungen: AStA und StuPa Hütte reduzieren/an die Uni verlegen, Ehrenamtspauschale 
kürzen/abschaffen, Öffnungszeiten Skriptenbüro reduzieren, HIWI Kosten sparen, Weihnachtsgeld Hiwis... 
Es wird zur Vorsicht vor Überökonomisierung gemahnt. Man muss sich fragen, was man den Studis wirklich 
bieten will. Haben die Studis einen Mehrwert durch das, was wir finanzieren? Man sollte das Angebot nicht 
aus ökonomischen Gründen einschränken. 
Es gibt Punkte, da muss man die Erweiterung des Angebots gegen die ökonomischen Kosten aufwiegen.  
Die Fachschaften sollten am wenigsten beschnitten werden, da sie die Interessen der Studis in den Gremien 
vertreten. 
Es steht der Vorwurf gegen den AStA und das StuPa im Raum zu viele Anträge durchzuwinken. Man muss 
qualitative Unterscheidung durchführen, und dadurch das Einsparungspotenzial ausschöpfen. Viele Gruppe 
und Fachschaften haben Geld, das sie für ihre Veranstaltungen benutzen können, was auch bei Bearbeitung 
der Finanzanträge beachtet werden sollte. 
Die Gruppen und Fachschaften sollten sich zusammensetzten und beraten, wie und wo Geld eingespart 
werden kann. 
Besteht die Möglichkeit, genügend Einsparungen machen zu können, sodass das Geld reicht und die VS auch 
Rücklagen machen kann? Der Finanzreferent sieht dies eher negativ. 
Man sollte erst sich über die Kosteneinsparungen bewusst sein, bevor man die Beiträge erhöht. 
Man sollte nicht die Fachschaften gegeneinander aufspielen, nur weil die Fachschaft Agrar 5-mal so viele 
Gelder für Exkursionen und Ähnliches verbraucht wie die Fachschaft Wirtschaft.  
Verfahrensvorschlag: Jedes StuPa-Mitglied sucht nach möglichen Einsparungsmöglichkeiten in den jeweiligen 
Gruppen und Fachschaften. Danach soll ein informelles Stupa Treffen stattfinden, bei dem 
Informationsasymmetrien abgeschafft werden, damit dann in der nächsten Sitzung fundiert über die 
Beitragserhöhung abgestimmt werden kann.  
Falls Beitragserhöhung durchkommen sollte, dann wird sie erst ab dem Sommersemester 2019 durchgeführt 
werden.  
Deshalb wird am 18.07. noch eine außerordentliche Stupa Sitzung abgehalten werden, in dem über die 
Studierendenbeiträge entschieden wird.  
Das Informelle treffen wird am Dienstag 10.07. um 10 Uhr in dem alten Skriptenbüro abgehalten.  
Sollte eine Vollversammlung abgehalten werden bevor man die Beiträge erhöhen will?  
Dies sollte erst im Nachhinein gemacht werden, damit man sich rechtfertigen kann und der Hintergrund 
dargestellt werden kann, falls das gewünscht ist.  
Das StuPa ist ein legitimiertes Gremium, das Entscheidungen zu den Beiträgen treffen kann. 
 

6. Wahl Studierendenwerksvertretung 

Es werden jeweils 3 Studierende als Vertretung und deren Stellvertretung für die Vertreterversammlung des 
Studierendenwerks gesucht. 
 
Mathias Zubler schlägt Marion Götz und sich selbst vor. 
Jana Pfirrmann schlägt Jens Häusermann und Marie Dralle vor. 
Jann-Louis Hau schlägt Tasja Heinemann und Hedwig Gießert vor. 
Jedes Mitglied hat 3 Stimmen bei dieser Wahl. Es werden 54 Stimmen abgegeben. 
Marion Götz erhält 14 Stimmen, Jens Häusermann erhält 11 Stimmen, Tasja Heinemann erhält 11 Stimmen, 
Hedwig Giesert erhält 7 Stimmen, Mathias Zubler erhält 7 Stimmen, Marie Dralle erhält 4 Stimmen. 
Marion Götz, Jens Häusermann und Tasja Heinemann sind jetzt in der Vertreterversammlung des 
Studierendenwerks. Mathias Zubler, Marie Dralle und Hedwig Giesert sind die Stellvertreter*innen. 
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Christoph Zerfowski beglückwünscht alle Gewählten. 
 
Zwei Mitglieder verlassen die Sitzung, es sind nur 16 Mitglieder anwesend. 
 
Es gibt eine Pause von 10 Minuten. 
 

7. Wahl SKI 

Da ein Mitglied der SKI die Universität verlässt, wird eine Nachfolge gewählt. 
Jann-Louis Hau schlägt Jaquelin Gessner vor. 
Jedes Mitglied hat eine Stimme bei dieser Wahl. Eswerden 16 Stimmen abgegeben. 
Jaquelin Gessner erhält 15 Stimmen, es gab eine Enthaltung. 
 
Christoph Zerfowski beglückwünscht die Gewählte. 
 

8. Benennung QSM-K Legislatur 18/19 

Es werden Mitglieder für einen Arbeitskreis benannt, welcher sich mit der Vergabe der 
Qualitätssicherungsmittel befasst. Dieser wird bereits in diesem Semester noch anfangen zu arbeiten, da der 
Ausschreibungsprozess für die QSM bereits vor der Konstituierenden Sitzung des StuPa der nächsten 
Legislaturperiode beginnt. Die Mitglieder der jeweiligen Fakultäten sind: 
 
Agrarwissenschaften: Hauke Delfs, Lana Bersch, Lara Hupertz, Marie Dralle 
Naturwissenschaften: Paula Gerwin, Christoph Zerfowksi, Miriam Kuzman, Hedwig Giesert, Vernice Pauly, 
Johannes Nagel-Held 
Wirtschaftswissenschaften: sucht noch nach Kandidaten  
 
Auch die Mitglieder der letzten QSM-K und der nach der letzten Vergaberunde gegründeten Projektgruppe 
werden Input zum Arbeitskreis geben.  
Das StuPa legt dem kommenden StuPa ans Herz, die Mitglieder des Arbeitskreises dann auch in die QSM-K 
zu wählen. 
 

9. Positionspapier Internationalisierung 

Die überarbeitete Version des Positionspapiers wird diskutiert.  
Es wird der Antrag gestellt, diese Version einschließlich redaktioneller Änderungen zu verabschieden. 

 
Beschluss über die Veröffentlichung des Positionspapiers Internationalisierung:  
(16 Ja – Stimmen / 0 Nein – Stimmen / 0 Enthaltungen) 
 

 
Genehmigt.  
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10. Verfahren Gremienwahlen 

Dieser Punkt sammelt das Feedback zu den Gremienwahlen: 
- Die Wahlen sollten wie immer am Dienstag und Mittwoch anstatt montags und dienstags abgehalten werden. 
- Es kam zu leichten Missverständnissen, da die Uni eine Woche vor der Wahl, und somit äußerst kurzfristig, 
noch besondere Bedürfnisse geäußert hat, die schlecht kommuniziert wurden. 
- Könnte die Wahlen gegebenenfalls an einen anderen Ort verschoben werden, um die Wählerquote zu 
erhöhen? Könnte die TMS dafür genutzt werden?  
- Dieses Jahr gab es stärker als in den vergangenen Jahren Anzeichen für Vandalismus, da Plakate 
runtergerissen wurden etc.  
- Die Wahlbeteiligung war denkbar schlecht: das StuPa sollte sich die Frage stelle, inwiefern es noch 
demokratisch legitimiert ist.  
- Man könnte die Wahlanmeldung erleichtern, damit mehr Gruppen sich aufstellen. Besonders interessant 
wäre das für internationale Studierende.  
- Man soll unter dem Jahr präsenter, öffentlicher und transparenter sein. Die Wahlen werden dann mit den 
Aktionen verbunden und die Studierenden wissen welche Aufgaben es gibt. Als mögliche Wege, die Studis 
besser zu erreichen werden vorgeschlagen: HOnK, Facebook, Instagram, Flyer in der Mensa, Stand vor dem 
B-Gebäude, Videopodcast über aktuelle Themen etc  
- Im nächsten StuPa soll ein Arbeitskreis eingerichtet werden, der Öffentlichkeitsarbeit und Wahlwerbung 
macht und mit letzterem schon im Januar beginnt, sodass die Thematik für die Studierenden schon früh auf 
dem Schirm ist. 
- Auch die im Oktober eventuell geplante Urabstimmung kann als Öffentlichkeitsarbeit genutzt werden. 
 

11. Übergabe Ämter und Projekte 

- Das StuPa Wochenende soll beibehalten werden, da es den Einstieg sehr erleichtert, die Mitglieder motiviert 
und die Arbeit von Anfang an effizienter gestaltet.  
- Die Fachschaften und Gruppen sollen intern Informationen an die nächsten StuPa Mitglieder weitergeben. 
- Alle Ausschüsse und Projektgruppen werden dazu aufgefordert alle wichtigen Informationen ihrer Arbeit 
zusammen zu stellen. Dazu gehören u.a. wichtige Ansprechpartner, die neu erarbeiteten Informationen und 
Zukunftsideen.  
 

12. Sonstiges 

Keine Punkte 

 
Die Sitzung endet um 21:50Uhr. 
 

 
 
 
 

Christoph Zerfowski     Charlotte Peitz 
Vorsitzender des Studierendenparlaments  stellvertretende Vorsitzende des Studierendenparlaments 
       Protokollantin  
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Anlage 1: Positionspapier Internationalisierung: 

 



 

 

Protokoll zur 8. Sitzung des StuPa 

der Universität Hohenheim 
Datum: 27.06.2018 

 

 

7 
 

 


